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Dieſes Uch hringt ausführliche und populär geſchriebene Biographien
der Schutzheiligen der einzelnen Kronländer Oeſterreichs; der Stoff iſt
geordnet nach den echs Abtheilungen: Erzherzogthum Oeſterreich,
2 öhmen und Mähren, alzburg und N  Trol Galizien, Schleſien
und Polen, Küſtenland mit Dalniatien und Steiermark, Ungarn.
Aufgenommen i V den Kreis der hier genannten Schutzpatrone die
Heiligen, we V den betreffenden Kronländern das Chriſtenthum ver.
Uunde und begründe hahen, ferner die Patrone der einzelnen Diöceſen
und die eiligen, 4  E den betreffenden Ländern Ur bſtammung und
heiliges Lehen angehören. In die er Abtheilung, Erzherzogthum Oeſterreich,
i auch die Namenspatrone der kaiſerlichen Familie aufgenommen, der
hei Franciscus Seraphicus, die heil Eliſabeth Thüringen und der
Hei Rudolphus; S in namentlich die ſchönen Lebensbilder des heiligen
Franciscus und der heil. Eliſabeth ausführlich behande und woh gelungen.
on der erſten Abtheilung iſt ein Separat-Abdruck, „die Schutzheiligen
des Erzherzogthumes Oeſterreich“, erſchienen; einzelne Artikel
ſind darin twas abgekürzt, ſon hat ſich dieſe Separat-Ausgabe die
Vorzüge des Hau  erke opuläre und überſichtliche Darſtellung und
reiche, ſorgfältige Ausſtattung bewahrt; eS dürfte ſich empfehlen, daß
auch von den übrigen Abtheilungen des trefflichen Buches Separat-Ausgaben
veranſtaltet würden, auch Mu des geringeren Umfanges MN
Form Broſchüren, denn ieſe für das Volk üheraus lehrreiche und
erbauliche Lectüre verdient eine möglichſt 9 Verbreitung. Die Methode,
welche enotty bei der Anordnung des Stoffes beobachtet hat, iſt praktiſch
und gut; nach der fromm un lebhaft geſchriebenen Legende des Heiligen
folgt unter der Ueberſchrift „Lehre und Nachfolge“ ein paſſender Unterricht
über das Tugendbeiſpiel des eiligen, und gerade mn dieſem Unterrichte
zeig der Verfaſſer eine große Meiſterſchaft m der guten Auswahl und
der eindringlichen Darſtellung der Nutzanwendungen. Zenotty hat uns
ein echtes Volksbuch geſchenkt, das gewiß reichen Segen tiften ird
Erwähnen ſiiu noch, daß auch der ruck und die Ausſtattung des I  E.
ſorgfältig Uund ſchön ſind; das Titelbild n Farbendruck und die dem Texte
beigegebenen Bilder (St Eliſabeth, Petrus Caniſius, Stanislaus
Koſtka a u ſauber und kunſtgemäß ausgeführt.
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In der Einleitung handelt der erfaſſer üher die Bedeutung der
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Verehrung der heil Schutzpatrone für das geiſtliche Handwerk und gibt
dann kurz die Legenden der einzelnen Schutzheiligen jeder Legende 0lH
eine Lehre und Nachfolge, ferner das Gebet, welches die Kirche zu den
betreffenden Heiligen V der hU Meſſe richtet, und häufig ein Hymnus.
Die Lehre und Nachfolge iſt gewöhnlich mn mehrere Punkte ahgethei Uund
enthält Iu einfacher, der Faſſungskraft des V  olkes angepaßter, eindringlicher
V  Lede die M  (otive Nachfolge des Patrons. Somit hat das Buch manche
orzüge, die zur erbaulichen Lectüre für das Volk geeignet erſcheinen
aſſen Eine Ingabe der in den Unftchroniken erwähnten Schutzheiligen
findet ſich mM der Ikonographie des Miniſters Radowitz, V dem 2—
ichen Büchlein —Ir Lanz's, und un dem großen lluſtrirten Werke Cahier's
„Ces GharactEé Stignes de Saints.“ ⁷

Zenotty hat dieſelben Namen aus
gewählt mit einigen Abweichungen. Schwieriger iſt die Frage beant—
worten, welche Gründe V edem Falle die Auswahl des Patronates beſtimmt
haben. Der gelehrte Cahier ſchreibt mit Recht II S 673
„Qui VOdra Horner A Cet unique sufét, Ia matiére 0 UI
Manquera AS 50u 61 talre VGritable libre.“ ES aſſen ich
dafür die folgenden ſechs Urſachen nennen (Zenotty hat, venn * eine Er
klärung beifügt, ur die hbeiden erſten berückſichtigt): die Heiligen⸗Legende,
die freilich m den meiſten Fällen Aufſchluß gibt; das Attrihut des
Heiligen auf Kirchenbildern, das großem Einfluß auf die Auswah der
Patrone geworden iſt; 7* die Zunftgeſchichte; 0 iſt S Petrus Patron
der Uhrmacher geworden, weil letztere mit den Kunſtſchloſſern anfangs eine
ſogenannte ungeſchloſſene Zunft bildeten; der Kalendertag des Heiligen;
E iſt Gertrud, N Volksmunde „die Gärtnerin“ genannt, Patronin
der Gartner geworden, weil mit ihrem Tage die Gartenarbeiten 5 be
ginnen pflegen; der Name des eiligen, der oft 5  U naiven Wortſpielen
Anlaß gegeben, welche Ni ohne Einfluß geblieben In auf die Auswahl
der Schutzpatrone Das lieht die Dichtung und den man
denke an die zahlreichen Wetterregeln und Bauernſprüche, Iun denen die
Namen der Heiligen genannt werden Solche Wortſpiele und Scherze können
bei dem ernſten Beurtheiler leicht Anſtoß gen; wenn man aber hedenkt,
daß ſie einer frommen, mit den Heiligen vertrauten Zeit und der natven
Volksdichtung entſtammen, ſo wird man ni zu ſtrenge darüber richten;
als Beiſpiele können ienen die Patronate des hei Claudius (St Cloud),
Firminus, Blaſius, Serenus, Servatius, Clara, Lucia 4 alt
deutſche Recht (gl. Sachſenſpiegel, uch II, Art 58), wo das von enotty
wohl nich richtig gedeutete Patronat des heil rban, ferner das der hei
Margaretha ſeine Erklärung nde Die Frage nach den rſachen der Aus
wahl der Patrone iſt m dem Buche Zenotty's nicht eingehend berückſichtigt;
der Hauptwerth des Buches liegt V den der Legende beigefügten Nutz
anwendungen, we rech gut in und eine die Erbauung fördernde Lectitre
darbieten.
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